BAUTRAGER & IMMOBILIEN | PLANUNG | BAULEITUNG | HAUSTECHNIK Leitgab -
PROJEKTMANAGEMENT | HAUSVERWALTUNG | FINANZIERUNG & VERSICHERUNG

UBER DEN DACHERN VON RADSTADT

Eigentumswohnung mit traumhaftem Ausblick




WOHNEN ERLEBEN

Genieflen Sie Ruhe und allerhochsten
Wohnkomfort im idyllischen Ortsteil
"Brauleiten”: eine Eigentumswohnung
mit 3 Zimmern und 85 m? Wohnflache.
Von der S/W-Dachterrasse (11 m?) aus
prasentiert sich eine Panoramaausicht
Uber die Dacher der Stadt und die um-
liegende Bergwelt. Gediegenes Woh-
nen in dieser besonderen Umgebung
schafft ein gemutliches Raumambiente
zum Wohlfuhlen. Somit entstand eine
Wohnung, die alles hat, um zum mal3-
geschneiderten Lebensmittelpunkt fur
das Wohngluck einer Familie zu werden.




Erster Ansprechpartner

20 Jahre Erfahrung, sowie allerbeste Kennt-
nisse, was Markt- und Branchentrends
betrifft, zeichnen Leitgob Wohnbau aus.
Professionalitat, Sicherheit, Vertrauens-
wurdigkeit und Know-how sind beim Woh-
nungskauf die wichtigste Basis - Leitgob
Wohnbau wird diesen Ansprichen als Salz-
burgs fuhrender Bautrager zu 100 Prozent
gerecht. Ausschlief3lich erfahrene Experten
stehen vom ersten Beratungsgesprach bis
zur Schlisselubergabe zu Ihrer Verflgung.
Selbstverstandlich auch bei der Finanzie-
rung. Profitieren Sie vom besten Preis-Leis-
tungs-Verhaltnis



WOHNKOMFORT. LAGE. LEBENSGEFUHL.

Es gibt einen Ort, der auf Sie wartet ...




Version 11

Diese 3-Zimmer-Eigentumswoh-
nung zeichnet sich vor allem durch
einen hohen Wohnkomfort aus und
weist in Sachen Energieeffizienz
top Werte auf. Gelungene Annehm-
lichkeiten wie moderne Fliesen,

Parkettboden in den Wohn- und
Schlafbereichen, eine begehbare
Dusche, sowie eine Fuf3bodenhei-
zung in der gesamten Wohnung
runden das ausgereifte Wohn-
konzept von Leitgob Wohnbau ab.

EINFACH LEBEN

Leitgob Wohnbau versucht im-
mer fur alle Wohnungssuchen-
de das passende Angebot zu er-
richten. So legt man stets Wert
auf die individuellen Anspruche
der Kunden. Diese noch freiste-
hende 3-Zimmer-Eigentums-
wohnung bietet samt Carport
und gemutlicher Weitsichtter-
rasse alles was das anspruchs-
volle Wohnherz begehrt!
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Bau- und Ausstattungsbeschreibung

Wohnhaus Radstadt

Stand 15.12.2014

Sehr geehrte Interessentin,
sehr geehrter Interessent!

Auf den nachfolgenden Seiten darfen wir Ihnen lhr kiinftiges Eigenheim etwas ndher vorstellen.
Unsere Planer sowie Bauleiter sind stets bemuht, Ihnen durch eine kundenorientierte Planung und
Betreuung in der Bauphase nicht nur ein Wohnhaus zu bauen, sondern fir Sie ein Heim zu schaffen.
Eventuelle persdnliche Wiinsche und Vorstellungen versuchen wir weitestgehend zu bericksichtigen.
Unser Augenmerk richtet sich unter anderem besonders auf eine energiesparende Ausfuhrung lhrer
Wohnung. Dies zahlt sich fir Sie in vielerlei Hinsicht aus: Sie kommen dadurch in den Genuss einer
hohen Wohnbauftérderung, des Weiteren halten Sie dadurch sowohl Ihre Betriebskosten als auch die
Umweltbelastung so gering wie moglich.

Wie nun lhre Wohnung im Detail ausgestattet ist, entnehmen Sie bitte den weiteren Unterlagen...

Version 11 Seite 18 von 28



Zu lhrer Wohnung gehort:

ein Uberdachter PKW — Abstellplatz

BAUWEISE:

Dichtbetonkeller:

Geschossdecken:

Aulenwande (VWS):

AuRBenwand (Holzschalung):

Wohnungstrennwande:

Tragende Innenwénde:

Zwischenwande:

Stiegen:

Dachkonstruktion:

Terrassen im EG:

Dachterrassen:

Verputz:

Version 11

Der Keller wird in Stahlbeton-Massivbauweise ausgefiihrt. Die
Starke der Bodenplatte sowie der Wande richtet sich nach den
statischen Erfordernissen.

Stahlbeton-Decken It. Statik, entgratet;

Innenputz, tragendes Wandsystem, Vollwarmeschutz It. Erfordernis,
Reibputz eingefarbt;

Innenputz, tragendes Wandsystem, Warmedammung It. Erfordernis,
Holzsichtschalung Fichte lasiert oder Larche natur
(nach Wahl des Bautragers);

Schallschutzwand, verputzt;

Tragendes Wandsystem beidseits verputzt;

Zwischenwandsteine beidseits verputzt;

Allgemeines Stiegenhaus: Stahlbetonstiege mit Feinsteinzeugbelag

Interne Treppen: Stahlbetonstiege mit Holzbelag;

In warmegedammter Ausfuhrung; zimmermannsmaRiger Dachstuhl

It. stat. Erfordernis, Dacheindeckung mit verzinktem Blech
beschichtet;
Innenausbau: Dammung It. Energieausweis; Dampfbremse,

Streuschalung ,Gipskartonplatten;

Betonplatten im Splittbett verlegt;

Gedammter Flachdachaufbau mit Holzrostbelag und Briistung
sowie Geldnder mit waagrecht verlaufenden Holzstaben It.Ansicht;

Innen: Bei allen tragenden und nicht tragenden Wanden,
ausgenommen betonierte Wande im Kellerbereich
der Ebene 1;

Aullen: Kunstharz Reibputz, eingefarbt, VWS System;
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Verblechungen:

Fenster / Beschlage:

Fensterbanke:

Hauseingangsture:

Wohnungseingangstire:

Balkone:

Samtliche Verblechungen aus verzinktem Blech teilweise farbig
beschichtet nach Wahl des Bautragers;

Kunststoff-Alu-Fenster mit Isolierverglasung und Dreh-Kipp-
Beschlag bzw. Fixverglasung;

Innen: Fensterbénke in Kunststein;
Aulien: Beschichtete Aluminium-Fensterbanke;

Wie in den Ansichten dargestellt;

Glatte, weild furnierte Holz-Umfassungszargen und Turblatter mit
Namensschild und Spion, Widerstandsklasse 3;

Tragende Betonkragplatten mit Holzrostbelag und Holzgelander
mit waagrecht verlaufenden Holzstaben;

INNENAUSSTATTUNG:

Innentiren:

Malerarbeiten:

Verfliesungen:

Bodenbelage:

Version 11

Boden:

Wand:

Glatte, weild lackierte Holz-Umfassungszargen und Turblatter mit
Beschlagen aus Edelstahl;

Samtliche Wande und Decken mit Innendispersion weild gemalt;

Vorraum: Mit grobkeramischen Platten im Format ca.30/30
Abstellraum:  Mit grobkeramischen Platten im Format ca.30/30
WC, Bad: Mit grobkeramischen Platten im Format ca.30/30
Fugen: Zu den Fliesen passend
WC: Mit keram. Fliesen im Format 40/20 weil3,
glanzend oder matt, bis ca.1,20 m Hohe verfliest;
Bad: Mit keram. Fliesen im Format 40/20 weil3
glanzend oder matt, bis ca. 2,0 m Hohe verfliest
Fugen: Zu den Fliesen passend

Wohn- u. Schlafrdume: Parkett in Eiche
(oder gleichwertiges nach Wahl des Bautragers);
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AUSSTATTUNG HAUSTECHNIK:

Sanitar-Ausstattung:
Einrichtungsgegenstéande:

Armaturen und Accessoires:

Kiche:

WC:

Badezimmer:

Allg. Waschraum:

Version 11

Weild

Verchromt
Uberzeugen Sie sich rechtzeitig vor der Montage von der
Standardausfuhrung.

Gerateanschlisse:
Anschluss fiur E-Herd, Kihischrank und Geschirrspiler ist
vorhanden.

Wasseranschlisse

Warm- und Kaltwasseranschluss dber die zentrale
Wasseraufbereitung fur ihre  Kichenspile und lhren
Geschirrspuler ist bereits vorgesehen (Armaturen, Kiichensplle
und Geschirrspuler sind nicht enthalten).

Toilette:

Wandklosett aus weil3em Kristallporzellan mit WC-Sitzbrett,
Deckel und Rollenhalter, Unterputz-Spulkasten mit
Betatigungsplatte mit Wasserspartaste.

Handwaschbecken: aus weil3em Kristallporzellan wird mit
einem Spiegel und Kaltwasseranschluss ausgestattet.

Waschbecken: aus weiliem Kristallporzellan, ausgestattet mit
Einhandmischer und Zugstangen-Ablaufgarnitur.
Ablageplatte mit Spiegel, Handtuchhalter.

Wanne:

Acryleinbauwanne oder emaillierte Kdrperformwanne
(Stahlblechwanne) mit Frontverkleidung bzw. Vormauerung .
Einhandwannenbatterie mit Brausegarnitur und Schubstange.

Anschluss fir Waschmaschine, bestehend aus Unterputzsiphon
sowie Wasseranschluss tber Auslaufhahn.

Ausgussbecken aus Edelstahl oder Kunststoff (nach Wahl d.
Bautragers) und Anschluss fir gemeinsame Waschmaschine

(von Kaufern bereitzustellen), Ablauf Uber eine Kompakt-
Hebeanlage mit Kunststoffbehélter, ( falls durch die Hohe des
Kanals notwendig ), diese wird direkt auf den Boden aufgestellt.
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e Entluftungen:

e Heizungsanlage:

e Warmwasserbereitung:

Elektroinstallation:

Verrohrung:

Schwachstromanlagen:

Schalterprogramm:

Steckdosen:

Wasseranschluss:

Version 11

Die einzelnen Wohnungen verfliigen Uber eine bedarfsgeregelte
Laftung mit Abluftanlage.

Die Zuluft erfolgt uber Offnungen bei den Fenstern oder iber die
AuRenwand - die Abluft Uber Einzelventilatoren in den
Nassbereichen (Bad und WC)

Abstellraum
Die Abstellraume werden uUber Turschlitze be- und entliftet.

Die Beheizung des Gebéaudes erfolgt durch eine zentrale
Pelletsheizung welche sich im Untergeschoss befindet. Die
einzelnen Raume werden Uber eine FufRbodenheizung (mit RTL-
Boxen) erwarmt. Alle Wohnungen erhalten eine
Wohnungsuibergabestation, welche von der zentralen Heizung
sowie der Solaranlage mittels Vorauf und Ricklauf versorgt wird.
Bei Nichtausfihrung einer Solaranlage (aus behoérdlichen
Vorschreibungen oder architektonischen Gegebenheiten u. dgl.)
erfolgt die Heizwasseraufbereitung direkt tber die Heizungsanlage
(ohne Kaufpreisanpassung).

Die Warmwasserbereitung erfolgt direkt in den Wohnungs-
Uibergabestationen, mittels Warmetauscher im Durchlaufprinzip

Die Verrohrung und Verkabelung erfolgt It. E-Installationsplan mit
kompletter Mess- und Verteileranlage gemal Vorschrift. Leitungen
in den allg. Nebenrdumen (aul3er ErschlieBungswege) werden
Aufputz verlegt. In den Wohnungen erfolgt die Installation
Unterputz.

Verrohrungen fur Telefonanschluss. Klingelanlage mit Klingeltaster
und Sprechanlage im Bereich der Wohnungseingangstir. Anschluss
an das ortliche Kabel-TV-Netz , oder an eine Gemeinschafts- SAT-
Anlage, wobei das Antennensignal nicht aufbereitet wird, sodass
jeder Hauskaufer fir das SAT-Programm einen eigenen Receiver
verwenden kann. TV- und Internetanschluss im Wohnraum.
Vorsehung in den Schlafraumen (Leerverrohrung).

Als Schaltermaterial wird ein Standard-Programm mit flachigen
Wippen einzeln oder in Verwendung entsprechender Mehrfach-
rahmen als Kombination eingebaut. Zentralstiick ca. 55 x 55 mm
Rahmen ca. 85 x 85 mm.

Sind in ausreichender Anzahl vorhanden. Uberzeugen Sie sich vor
dem Baubeginn (anhand des Elektro- Installationsplan) von der
Platzierung samtlicher Steckdosen.

Anschluss an das Ortswasserleitungsnetz;
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Fakalkanalisation:

Regenwasser:

Anschluss an das Ortskanalnetz (Uiber Schmutzwasserhebeanlage);

Einleitung nach der Retention in den Vorfluter;

RUND UM ITHRE WOHNUNG:

Wasseranschluss:

Zufahrt /Parkplatze:

Griunflachen:

Zaune und Hecken:

Fur Wohnungen in Ebene 1 und 2 ist im Gartenbereich fir die
Gartenbewasserung eine frostsichere Auslaufarmatur vorgesehen.
Fir Wohnungen in der Ebene 3 und 4 ist bei den Terrassen
ebenfalls eine frostsichere Auslaufarmatur vorgesehen.

Asphaltbelag;

Humusiert und eingesat;

Abgrenzung der Garten zu den Nachbarn innerhalb Ihrer
Wohnanlage mit einer Hecke, Abgrenzung gegenuber
Nachbargrundstiicken auB3erhalb der Projektliegenschaft mittels
Zaun. (funktionstaugliche bestehende Z&une und Einfriedungen
bleiben erhalten).

Sollten sie betreffend der Bauweise oder der Ausstattung Fragen haben, stehen Ihnen
nattrlich unsere Wohnberater oder unsere Bauleiter gerne zur Verfligung.

Version 11

Seite 23 von 28



Allgemeine Bau- und Ausstattungsbeschreibung Radstadt Version 1

SCHLUSSBEMERKUNG:

Die im Kaufpreis enthaltene Ausstattung des Objektes richtet sich ausschliel3lich nach der
vorliegenden Beschreibung.

Der Auftraggeber behalt sich jedoch vor, Abanderungen gegenuber dieser Beschreibung im Zuge des
behordlichen Genehmigungsverfahrens (Vorschreibungen), sowie infolge technischer Erfordernisse
wahrend der Detailplanung (insb. stat. Berechnung und HT-Planung) und Ausschreibung
vorzunehmen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Berechnungsgrundlage fir die Wohnnutzflache sowie die
Bemal3ung in den Planen die Rohbaumafle ohne Verputz auf Waagrisshéhe (1,0 m Uber fertigem
FuRboden) sind.

Die genaue Position und GréRRe der Schachte wird erst in der Haustechnik-Detailplanung bestimmt.
Generell wird der Keller als kalter Keller verkauft (unbeheizt). Die im Einreichplan bzw.
Verkaufsprospekt enthaltene planliche Darstellung von Einrichtung, Haushaltsgerate, Bepflanzung
usw. ist lediglich als Vorschlag fir die endgiltige Ausstattung zu werten.

Im  Lageplan nicht ersichtliche Geldndespringe zu den Nachbargrundstiicken im gesamten
AulRenbereich werden durch Béschungen hergestellit.

Dem Verkaufer steht es frei, anstatt der angegebenen Produkte qualitativ und technisch gleichwertige
Produkte einzubauen. Die in der Beschreibung nicht angegebenen Produkttypen werden bei Vergabe
der Gewerke durch den Bautrager fixiert.

Die Ubergabe der Wohnungen erfolgt besenrein.

Plan- und Ausfilhrungsanderungen sind nur mit schrifticher Genehmigung durch den Verkaufer
moglich. Genehmigte Sonderwinsche sind direkt zwischen der ausfuhrenden Firma und dem Ké&ufer
abzuklaren. Fir eventuell vom Verkaufer, auf Wunsch des Kéaufers, abzuwickelnde Anderungen,
welche nach der Erstberatung notwendig sind, wird ein Stundensatz von Euro 70,-- + 20 % MwSt.
zuzuglich Fahrt und Nebenkosten verrechnet.

Fur Auswirkungen auf Schallschutz, Warmeschutz und Forderungsbelange infolge von Anderungen
durch Sonderwinsche oder Umplanungen durch den Kaufer tbernimmt der Verkaufer als auch der
Planer keinerlei Haftung.

Wenn mehrere Ausfuhrungsvarianten angeboten sind kann der Verkaufer je nach Projekt,
architektonischen Uberlegungen, oder anderen Griinden, eine dieser Varianten zur Ausflhrung
bringen.

Das von der Firma Leitgob Wohnbau BAUTRAGER GMBH ausgearbeitete und ausgestellte Modell
bzw. die 3D-Animation des jeweiligen gegenstandlichen Bauvorhabens dienen lediglich als
anschauliche 3-dimensionale Unterlage.

Die im Modell bzw. in der 2D oder 3D-Ansicht eingearbeiteten Gegenstande bzw. Darstellungen sind
nicht Verkaufsgegenstand und stellen keine Vertragsgrundlage im Sinne des Kaufvorvertrages und
des Kaufvertrages gegentber dem Kéaufer dar.

Satz und Druckfehler vorbehalten.
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LEITGOB WOHNBAU BAUTRAGER GMBH
BAUTRAGERVERKAUF | IMMOBILIENMAKLER
Saalfelden - Salzburg

Farberstraf3e 6, 5760 Saalfelden, Austria
Telefon 0043 (0) 6582 70 203, Fax 0043 (0) 70 203 - 33
saalfelden(@lwb.at, www.lwb.at

Leitgiib Wohnbau

KNAUSEDER & PARTNER BAUPROJEKTMANAGEMENT GMBH

5]

‘§ PLANUNG | BAULEITUNG | PROJEKTMANAGEMENT |

;‘3 HAUSTECHNIK

mg Saalfelden - Salzburg

[T}

S -

§ Farberstrafle 6, 5760 Saalfelden, Austria

5 Telefon 0043 (0) 6582 70 726, Fax 0043 (0) 6582 70 726 - 33

saalfelden(@kundp.cc, www.kundp.cc

LWB OBJEKT- UND LIEGENSCHAFTSVERWALTUNGS 0G
HAUSVERWALTUNG

WOHNIMMOBILIEN | GEWERBEIMMOBILIEN

Saalfelden - Salzburg

Farberstrafle 6, 5760 Saalfelden, Austria

Telefon 0043 (0] 6582 75 244, Fax 0043 (0) 6582 75 244-33
office@wb-hausverwaltung.at, www.lwb-hausverwaltung.at

m Hausverwaltung

CAPITAL & PROJEKT MANAGEMENT GMBH
VERSICHERUNGSMAKLER | VERMOGENSBERATER
Saalfelden - Salzburg

Farberstrafle 6, 5760 Saalfelden, Austria

Telefon 0043 (0) 6582 70 720, Fax 0043 (0) 6582 70 720-70
saalfelden(dcapital-projekt.at, www.capital-projekt.at

NADERLINGER ZIVILTECHNIKER GMBH
ARCHITEKT

Linzer Bundesstrafle 90, 5023 Salzburg, Austria
Telefon 0043 (0) 664 181 39 94
office@naderlinger.at

DR. CHRISTIAN M. EGGER
VERTRAGSERRICHTER | RECHTSANWALT

Eberhard Fugger Strafle 3, 5020 Salzburg, Austria
Telefon 0043 (0) 662 84 22 33, Fax 0043 (0] 662 84 22 33-33

office(@ebpa.at



Service - Kundenzufriedenheit ist uns wichtig!
Wir stehen lhnen mit serioser und kompetenter Beratung zur Verfligung

Kostenlose Wohnbauforderungsberechnung! Wir sind mobil und standig vor Ort! Darum besteht
auch die Mdglichkeit bei lhnen zu Hause einen unverbindlichen Beratungstermin zu vereinbaren.
Vom Baustart Uber Ausstattungen bis hin zur Fertigstellung werden alle Fragen beantwortet.

Kostenlose Finanzierungsabwicklung! Das Team von Capital & Projekt ist |hr kompetenter An-
sprechpartner in allen Versicherungs- und Finanzierungsfragen und bietet eine umfassende Bera-
tung. Machen Sie einen Versicherungscheck! - Wir priifen zum Vorteil des Kunden die Produkte auf
Preis - Leistung und stehen auch bei der Schadensregulierung zur Seite!

Kundenbetreuung auf Lebenszeit! Wir lassen Sie nicht allein! Unter dem Motto
~Alles aus einer Hand!“

Wir begleiten Sie in allen Etappen eines Wohnungs- oder Hauskaufes und natirlich auch danach!
Erstkontakt - Beratungsgesprach - Kaufvertrag - Planung - Bauphase - Ubergabe - Hausverwaltung

Wir geben unsere jahrelange Erfahrungen an den Kunden weiter! Profitieren auch Sie und
Uberzeugen Sie sich von der Qualitat unseres Unternehmens!

Unser Team ist fiir Sie da!

Wir stehen lhnen bei allen Anliegen mit kampetenter Beratung gerne zur Verfiigung.
Sie haben Fragen zum Bauprojekt? - Wir informieren Sie kostenlos und unverbindlich!

Bautrager | Immobilienmakler

Inklusive

ZENTRALE SAALFELDEN:

Farberstrafle 6, A-5760 Saalfelden

Telefon +43 (0)6582 70203-0 Martin Miillner Stefan Leitgob
saalfelden@lwb.at - www.lwb.at Vertriebs- und Verkauf

Marketingleitung

Wir geben unsere jahrelangen Erfahrungen an den

Kunden weiter! Profitieren auch Sie und Uberzeugen Verkauf von Wohn-  Verkauf von Wohn-

Sie sich von der Qualitat unseres Unternehmens! - .
bilien bilien

und Bautragerimmo-  und Bautrdgerimmo-

D D
Erfahrung - Sicherheit - Qualitat - Kompetenz \\o 0664 /61908 06 \\o 0664 /61908 01
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	Sehr geehrte Interessentin,
	sehr geehrter Interessent!
	Auf den nachfolgenden Seiten dürfen wir Ihnen Ihr künftiges Eigenheim etwas näher vorstellen.
	Unsere Planer sowie Bauleiter sind stets bemüht, Ihnen durch eine kundenorientierte Planung und Betreuung in der Bauphase nicht nur ein Wohnhaus zu bauen, sondern für Sie ein Heim zu schaffen.
	Eventuelle persönliche Wünsche und Vorstellungen versuchen wir weitestgehend zu berücksichtigen.
	Unser Augenmerk richtet sich unter anderem besonders auf eine energiesparende Ausführung Ihrer Wohnung. Dies zahlt sich für Sie in vielerlei Hinsicht aus: Sie kommen dadurch in den Genuss einer hohen Wohnbauförderung, des Weiteren halten Sie dadurch s...
	Wie nun Ihre Wohnung im Detail ausgestattet ist, entnehmen Sie bitte den weiteren Unterlagen...
	Zu Ihrer Wohnung gehört:
	BAUWEISE:
	Dichtbetonkeller: Der Keller wird in Stahlbeton-Massivbauweise ausgeführt. Die Stärke der Bodenplatte sowie der Wände richtet sich nach den statischen Erfordernissen.
	Außen:  Beschichtete Aluminium-Fensterbänke;
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